
Eine altere un vollständigere Hs VO Gundissalinus’
De divisione scientiarum.

Von Harrison Thomson (Oxfor‘
Fuüur SCc1nNe Ausgabe VOIl Gundissalinus’ Schri1i1t De divisione Sscien-

tiarum (BeitrGPAMA 4, W üunster enNutLzie Dr.

Ludwi1g Au funt Hss om Vat lal. 21586 Il R) die als die
EeSTEC und alteste der Hss bezeichnet; Oxiord, Bodielana, 1Q DY 76

Il D), die in den Anfang des 14 a  n N WA und i1m exT

für nahe verwandt mI1T der varl. Hs näalt; Darıs. 1D1 nat. lal.

P) d us dem r mIL offenbar nachlässig geschrie-
benem \'LexXts Oxiord, Corpus Christı oll 86 l AUSsS dem AÄAn-

Tang des W mit ziemlich unabhängigem wertivol  em Jext:!
endlich Cambridge, Nıv.-B1 M {T) die T UUr 1Ur
einen eil der Abhandlung verglich und als dus dem Jahrh.
stammend ansah Der exT dieser HS 1St offensichtlich schlecht;
doch ist S1C nicht Jung, w1e aur S1C anseizie S 1e stammt
sicher AaAUS der älite de r aher der Herausgeber
Wr durchaus 1m ec S1C IUr die Herstfellung eines kritischen
J exties ZU) größien eil nicht berücksichtigen.

Es g1ibt abher e1ine S, die er ist als irgend ine der Ol aur
benutzten und die e1inen bessern JText Diefetl als irgend eine der Von

ihm verglichenen. Cod 679 der Bodleiana 1st e1in kleines Büchlein
(70x121 mm) auTt ziemlich dunnem Pergament, VOT der J° des

a  r iın England geschrieben. DIe Hs gehörfe nach dem In-
haltsverzeichniıs auft der Rückseite des Vorsatzblatifis am nde des
N dem Monasterium Sancti Augustinı Cantuarie und ist

vielleicht hergeste Von (lemens Cantyrbury monachus, dessen
Name wiederholt in den SchluBßbiormeln der Abschnittfe des R  uches
vorkomm{(t, obschon OT LUr der Klosterbibliothekar gewesen se1ın
mag JedenfTalls hat eine Hand des 16 „„librarius“‘ hinfier

Die Hs onthalt VOeTI -seinen Namen aut das Vorsatzblatt geseizl.
schiedene naturwissenschaifliche und mathematische Abhandlungen*:
Z Gundissalv1ı De divisione philosophie, NT Veriasser-

angabe AÄnfang und Schlub:; D{ ADV ine aNoNYyME Abhand-
1ung De Alkimia; 1NC.  n Aikimia est dLs miniıstiralıs explicit:
ex1bit Tfantasma el redibit. Dann scheinen nach der 2Qn Zählung

Blätiter iehlen, obwohl der entsprechenden Stelle
nde der iolgenden Lage nichts davon bemerken 1st. 351— 511
Concordancla Iuris; 51v—506r De Algorismo (anonym) ; 1NC1DIL:
Cum hec Sclencla UE algorismus aDn invencıone explicit: 11-
u quasS prius habuisti 50 — 93VY Do Sphera VoN ohannes de

Vgl Summarı) C atalo u OI estiern MSS in the Bod  Al  1  elan
Library Uxiord 445 1 M 2595 Auf dem Vorsatzblatt iST
VOoO  — einer spätern an beigefügt: ‚„„Collecciones Johannis de LOnN-

jJonhannesdon, de liıbrarıo monaster11 SCL Augustini Cantuarie.“
Ol London sian das 1267 Aul  A dem Höhepunkt seines
Schafiens (vgl 1ct OT Nat. 10gr 2 > 448 )
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Sacrobosco 651— [5T e1n bisher NIC beachteter Ompotfus Von
Ropbert (Girossetfeste in 14 apiteln, verschieden VO  — dem gewöhn-
lichen, inm in vielen Hss? zugeschriebenen OmpoTLus in AKa-
piteln ; 1NC. Multiplex ST SCLIICEe olaris eT unarıs qula
secundum CUTSUMM SIOrum duorum planeiarum explicıt :
ınde Boec1us Quid LeEMpPUS aD CVO 1re 1iubes. Es ist kein Zweifliel
uüber die Zuwelsung möglich, noch auch 1ber die charakteristisch
Grossetestesche Schreibwelse und Art der Behandlung. Ich gedenke,
uber 1ese Abhandlung anderer Stelle ausführlicher berichten.

71% —OI Guillelmus de Conchis, Compendium Philosophie; 1NC.  <
Uuomlam eTO ail Tullius in prologo quartfe Par'-
ticule 97v — 103V I ractiatus de Complexionibus anonum);
MC  S De complexione videndum aliquid u13a
digeritur materia antecedens Taclens ebrieiatem 10r — TaC-
atus de quinque SC  Dus sed speclaliter de saporibus; NC
erum natiure (!) duobus modis COQNOSCIMUS exDJ. :
racione constiringere quEe SUNT A4Cei0sa. Die Abhandlung ist daNONYIMN,
düuri  ie sich aber meines Erachtens als eın Werk Adelhards VO  —_
ath erweisen lassen 1081 — iolgen die QOuestiones natiurales
VON Adelhard VO  = 1NC. : C um 1n Anglıam redieriım

1T Vut ad iractaium NOVI venl1amus.
die OIt Heinrich Von Hunfingtion zugeschriebene Imago Mundıi, hier
ohne Verfasserangabe; MEr  *  D Septiformi spir1ifu 1n trina iide 1|1USIra-
C10 expl in secula seculorum laudabunt Le

Nach dem esagten handelt 05 sich 1ne schr interessantie
uınd iNres Alters rcecht wertvolle Hs S1e ist aber auch

ihres  i vorzüglichen 1 extes wertvoll, w1e sich d us einer auch
UUr Tlüchtigen Prüfung der Abhandlung De divisione philosophie
ergibi. Ein Hinweils aut die Tast mikroskopisch kleine Schrift ist

DPlatz Im Durchschnitt gehen Zeilen auTt oder W7 —40
Zeilen auft eite, und in der Breite Q 2 Buchstaben aul
Der Eindruck ist der einer auffallenden Feinheit
lle Hss, die aur TUr d1i Abhandlung enutzte, wiesen wel

merkliche Lücken auf, in Baurs Ausgabe 100, und 106,
Es 1st interessant vergleichen, W dS MNSCTE altere Hs

diesen Stellen für ine Lesart bietet.
aur 1 Z Bodleiana Cod 679, 1 1 7

deutet keinerleli Lücke d 1äBt aber
ine Kopula dus:!

Instrumentum eOr1CcCe ost Instrumentum eor1ıice esT artıtex
practice quU«E iOrmat neumata e1 d1L-
mon1as el alıa accidencla

(Baur ÄäBt Wel Zeilen eer cundum quod SuntT in instrumentis
qUOTUMM aCcCcepCIo0 assuetia el est 1n

Artifex practice est Qquı IOr- e1S. Artifex eTro theorice est qui
mat neumata et armon1as ei 0Ce hec omn1a Tier1 secundum
alia accidentia USW. tem Tierl. Artiiex practice est qu1

\ hNec omnla secundum ariem operatur,
Grossetfeste (Belir-Vgl Baur, Die philos Werke des Robert

GPhMA 91 unster 5*  67* aur macC. Hss
namhatt. Es g1bt mindestens 15 weiltere.

Haskins, Studies in edieva Science (Cam-V  bridge 1'92% 26
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ESs cheint in der Tal keinerlei Notwendigkeit tur die in den
späteren Hss gelassene Lücke vorzuliıegen. Der zweiıte all 1eg
dagegen anders.
aur 1 Bodlelana Cod 679, 14r leizte

e1le, hletet einen vollständigeren
exTt

Partes VOeTO practice Hartfes VerQÖ pracfice similiter Ires
SUNnT, scilicet linea, superficlies ei
COTDUS ( 14v) sed al10 el al1ıo modo.
Hec considerat quam eorıca utaur läBt drei Zeilen eer

dicium ost.
SpeCcies QUOYQUE allas Species qUOGQUEC al1as theo-

theorica, allas practica, USW. rTIC eT al1as practica.
In diesem hat uUunNsSeTre Hs den vollständigeren JTexft, und die

andern Hss scheinen e1ıne weniger sorgfältige Textüberlieferung
wiederzugeben. Wenn 0S sich verhält, dürifen WIr erwartien, dal
die Überlegenheit uUNSeTes Textes auch anderen ellen iın die Er=-
scheinung TL ine {lüchtige Prüfung der VOIIlN aur gebofenen
abweichenden esarien bestätigt dies. 1n den Frällen,
mehrere der andern Hss Auslassungen infolge VonNn Homoioteleuta
auiweisen, WI1e 39, 1 7 hat NSCeTE Hs den vollständigen exT.
Es 1st sodann wicht1ig festzustellen, dab, Cod 579 der Bod-
leiana mT e1iner der andern Hss übereinstimmt, dies mit CY einer
andern englischen HS: der all ist, obschon sich adus einigen
Auslassungen und unabhängigen Varianten erg1Dbi, daß die Vor-
lage VON N1IC Cod 679 der Bodlelana, sondern 1ne diesem
schr nahestehende Hs ist.

DIie Abhandlung ist in Cod 679 der Bodleilana in Kapitel e1n-

gefeilt, gegenüber 19 apıteln, die aur teststellie Die gröbhere
ahl erg1bt sich SsSo Der rologus ist in numerilertie und rubr1-
zierte Kapiftel eingeteilt, und Kapitel entspricht dem Kap in
Baurs Ausgabe. Die folgenden Kapitel entsprechen sich DIS ZUrF

Summa Avı  nne de Conveniencla USW. Diese umma ist 1n Cod
679 der Bodleiana in Kapitel (statt iın Del aur eingeteilt,
und ın den Rubriken fehlt jedes Änzeichen, daß der Abschreiber
ihre Abfassung irgendwie mit vicenna 1n Zusammenhang bringt.
Es ist urchaus möglich, daß noch altere Hss dieser wichtigen
Abhandlung g1bt, aber ist eine Bereicherung unserer Kenntnisse

wissen, daß WIr 1n Cod 679 der Bodleiana mi1t einer Hs
iun aben, die en bisher bekannten entschieden überlegen 1ST.
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